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Modernes
Miirchen

Von Max Mumenthaler

24 NEBELSPALTER
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Hohnchen vom Spief

1966 sank der Gastarbeiterbestand
um 30000, dagegen stehen im Land
herum 600 Maschinen still mit einem
Investitionswert von iiber 30 Mil-
lionen. Wen wundert’s, wenn man
bei dem Wort «Wirtschaftslenkung>
immer mehr nur noch an das Fiih-
ren einer Gaststitte denkt?

*

Der deutsche Bundesfinanzminister
Strauf will die im Etat 1967 ent-
stehende Liicke von 3,6 Milliarden
Mark zu zwei Dritteln durch Aus-
gabenkiirzung schlieflen! Erstaun-
lich, daf er das nach seiner Wahl

will.
*

Den Schweizer Fufiballern, die in
Mexico zwei Spiele austrugen,
machte die diinne Luft dieses Lan-
des viel zu schaffen. Dabei hitten
sie doch iiber die Abwechslung froh
sein sollen, wo sie in Sheffield ver-
gangenes Jahr so dicke Luft hatten!

¥

In Moskau wurden aus den Kunst-
galerien sechs Werke von Chagall
und Kandinsky entfernt. Die bei-
den Herren hitten eben, wie an-
dere, zuerst auch das ihre zum Mos-
kauer Friedenstaubenschlag bei-
steuern sollen ... R&bi

Nachtrag
zum Bild auf Seite 15

Jene Unfall-Statistik bezieht sich
auf amerikanische Verhiltnisse; wie
weit sie auch auf den (Sonderfall
Schweiz> angewendet werden kann,
sei dem Ermessen des Lesers iiber-
lassen ...
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DER AKTUELLE

RIACK

Da waren zwei Dackel in Tagelswangen,
Die band man mit Kabel an Gabelstangen.
Sie leckten die Pfoten

Und l6sten die Knoten ‘

Worauf sie im Hagel zur Abel sprangen.
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Es sagte...

der amerikanische Kommentator
Walter Lippmann: « Weil die Macht-
politik des 19. und 20. Jahrhun-
derts heute iiberholt ist, klingt die
Sprache der amerikanischen Diplo-
matie oft so, als stamme sie aus der
Postkutschenzeit.»

der amerikanische Senator James
W. Fulbright: «Es ist schwierig,
weise zu werden, wenn man mich-
tig ist.»

der italienische Publizist Indro
Montanelli: «Demokratie schliefit
das Recht mit ein, sich zu irren.»

der italienische Politiker Ugo La
Malfa: «Auch in der Politik wird

umworben, wer sich striubt.»

der italienische Auflenminister
Amintore Fanfani: «Eine Politik
ist gut, wenn der Gegner sagt, sie
sei schlecht.»

der britische Schatzkanzler James
Callaghan: «In jeder Verhandlung
steckt auch ein bifichen Poker.»

der belgische Politiker Paul Henri
Spaak: «Unter einem Kompromif
verstehen manche Leute eine Ab-
machung, bei der man grofzigig
auf die Rechte der anderen ver-
zichtet.»

Indiens Ministerprisident, Frau In-
dira Ghandi: «Frieden und Frei-
heit sind leere Worte fiir Menschen,
die im Elend leben.»

Vorschlag

zur Erweiterung des Sprachschatzes
fiir das Worterbuch Duden

Friedenstruppen
Friedensoffensive
Friedensstreiche
Friedensgranaten
Friedensbomber
Friedensgas
Friedenstriimmer
Friedenstrinen
Friedenswunden
Friedenskriippel
Friedensprisident

Auszug aus der Presse vor und najch
Weihnachten 1966, mit zusitzlichen
Erginzungen im gleichen Stil.  JK

Im Falle eines Streikes

Wie man aus nicht ganz zuverlds-
siger Quelle vernimmt, sollen die
italienischen Gewerkschaften iiber-
eingekommen sein, im Falle eines
Streikes die Streikenden jeweilen
spontan zu Aufriumungsarbeiten
in den Ueberschwemmungsgebieten |
einzusetzen. ﬁs i




	Modernes Märchen

